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In aller Kürze

Neustadt/WN

Stadtbücherei. Heute, 14.30 bis 17.30
Uhr.

„Trockene Alkoholiker“. Heute,
18 Uhr, Treff Selbsthilfegruppe Freun-
deskreis. Telefon 0176/24062975
(Georg) oder 0177/3510402, 09602/
9389346 (Helmut), SHG_Freundes-
kreis_new@yahoo.de.

DJK – Beat Breakers. Heute, 18 Uhr in
der Mittelschulturnhalle.

DJK – Leichtathletik. Heute, 14.30
Uhr, U12 und U10, 17 Uhr U14 und
U18 in der Gymnasiumsturnhalle.

DJK – Tischtennis. Heute, 19 Uhr, Er-
wachsene, Hauptschulturnhalle.

Flotte Wanderer. Heute, 19.30 Uhr,
Clubsitzung in der Vereinshütte.

Jungschar. Heute, 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus.

Karate-Dojo. Heute, 19 Uhr, Training
in der Gymnasiumsturnhalle.

SPD AG 60plus. Samstag, 14.30 Uhr,

Jahreshauptversammlung in der
Zoiglstube Brewitzer.

Schachverein. Heute, 18 Uhr, Training
alle Altersgruppen, DJK-Sportheim.

Schloderclub. Heute Winterwande-
rung nach Wilchenreuth. Treffpunkt
um 16 Uhr am Friedhof.

Schützenverein „Eichenlaub“. Heute,
19 Uhr, Training.

Stadtmuseum. Heute, 14 bis 16 Uhr.

Strickcafé. Heute, 15.30 Uhr, Treff Ca-
fé „Kaprise“. Anfänger willkommen.

Nofi-Lauf zum Stadtjubiläum
Dicht gedrängt wartet die
Menschenmenge auf den
Startschuss. Schulter an
Schulter stehen die Läufer
vom Landratsamt bis
hinunter in die Freyung. Am
Mittwoch, 9. Mai, wiederholt
sich das Bild nach 2012 und
2015. Neustadt ist Gastgeber
für den Nofi-Lauf.

Neustadt/WN. (mic) „Die Veranstal-
tung ist diesmal in unsere 800-Jahr-
Feier eingebettet“, informiert Peter
Forster, Geschäftsleiter der Stadt. Am
9. Mai um 18.30 Uhr soll der offizielle
Startschuss erfolgen. Die 6,1 Kilome-
ter lange Strecke hat es in sich, denn
sie führt wie vor drei Jahren wieder
den Felixberg hinauf.

Start und Ziel befinden sich am
Stadtplatz direkt am Lobkowitzer-
schloss. Die ersten Meter führen
durch die Knorrstraße und die Tir-
schenreuther Straße. Dann biegt die
Streckenführung nach links in die
Gramau ab. Anschließend folgen die
Läufer der Gramaustraße durch den
gesamten Stadtteil. An der Abzwei-
gung zur Siebenbürger Straße wird
der Tross rechts abbiegen und wieder
hinauf Richtung Tirschenreuther
Straße laufen. Über die Alte Straße
geht es vor zum neuen Kreisverkehr.

Vorbei am DJK-Gelände laufen die
Teilnehmer leicht bergauf durch das
Neubaugebiet und über die Straße
„Am Vogelherd“ wieder hinunter in
die Äußere Flosser Straße. Von dort
biegt die Strecke scharf nach rechts
in die Johann-Dietl-Straße ab und
weiter über die Fabrikstraße in die

Bildstraße. Wer den knackigen An-
stieg überstanden hat, darf wieder lo-
cker bergab traben. Über die Zacha-
rias-Frank-Straße und Bräuhausstra-
ße erreichen die Läufer die Freyung,
wo sie nach rechts nur noch den
Stadtplatz hinauflaufen müssen, um
ins Ziel zu kommen. Im Internet (no-
fi-lauf.de) kann die Strecke schon
mal virtuell gelaufen werden. Das Vi-
deo ist bereits jetzt knapp 20 000 Mal
geklickt worden. Die Zeitmessung er-
folgt wie immer mit einem Chip. Im
Ziel gibt es für jeden Teilnehmer ein
Finishershirt.

Die große Läuferparty steigt wie
2015 vor der Stadthalle. Wer nach
dem Lauf noch genügend Energie
hat, kann zu den Klängen der Party-
band „Highline“ abrocken. Schlech-
tes Wetter haben die Veranstalter
nicht einkalkuliert. „Ich gehe vorher

noch in die Kirche und zünde drei
Kerzen an“, schmunzelt der Neustäd-
ter Geschäftsleiter. Bis 31. Dezember
haben sich bereits 2667 Teilnehmer
angemeldet. Bis zu 8000 Läufer dür-
fen mitmachen. „Mehr gehen wahr-
scheinlich nicht“, vermutet Forster.
Die 8000 sei aber auch wegen den
800 Jahren gewählt worden. „Damit
wir einen Bezug haben.“

Als Stargast konnte der Verein Nofi
e. V. mit den Hauptorganisatoren
Norbert Thannhäuser (Klinikum Wei-
den), Martin Neuhaus und Ilona
Stadler (Oberpfalz-Medien) die ehe-
malige Biathletin Kati Wilhelm ge-
winnen. Wer sich noch bis 28. Febru-
ar anmeldet, zahlt 14 Euro. Danach
kostet die Startgebühr 17 Euro. An-
meldungen sind bis 19. April per Mail
nofiev@t-online.de oder unter
www.nofi-lauf.de möglich.

Ein buntes Meer aus Menschen und Farben: Nach 2012 und 2015 ist die Stadt Neustadt am 9. Mai wieder Gastgeber für den Nofi-Lauf. Archivbild: Götz

Tipps und Termine

Stadthalle und
Eilentscheidung
Neustadt/WN. Die Stadt lädt am
Dienstag, 16. Januar, um 18 Uhr
zur Sitzung des Stadtrates ins Rat-
haus ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem diverse
Bauanträge, der Bebauungsplan
„Gewerbegebiet Weiden-West IV“
und die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Wei-
den. Außerdem beschäftigen sich
die Räte mit dem Pendlerpark-
platz und der Zufahrt zur Tank-
stelle. Auch die Auftragsvergabe
der Straßensanierung und die
Stadthallennutzung werden The-
ma sein. Zudem kündigt die Stadt
an, eine „Eilentscheidung“ be-
kanntzugeben und über den
Haushalt 2018 zu informieren.

Schwarzes Brett

Stadtlinie

Der Stadtbus ist heute im Einsatz.
Abfahrt um 8.50 ab Felixgebiet
mit Zustieg um 8.55 Freyung, 9.03
Stadtplatz, 9.05 Friedhof, 9.08
Gramau, 9.12 Galgengasse, 9.16
Uhr Friedrich-Ebert-Platz und
9.19 Johann-Dietl-Straße. An-
kunft am Stadtplatz um 9.21.
Rückfahrt Richtung Gramau um
10.15, Richtung Felixgebiet um
10.23 ab Stadtplatz. Infos: 5027.

Donum Vitae
Staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftsfra-
gen in Weiden, Schillerstraße 11
(City Center, Turm A): Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag
von 8 bis 12 und von 13 bis 16.30
Uhr, freitags von 8 bis 12 und von
13 bis 15.30 Uhr; Abendsprech-
stunden: Dienstag und Donners-
tag bis 19 Uhr. Terminvereinba-
rung unter Telefon 0961/4016940.

Schwangerenhilfe

Kontakt zur Initiative „Schwange-
re in Not“ unter 09602/3475.

Drei Ausnahmetalente bereichern Fasching
Neustadt/WN. (bgm) Drei Funken-
mariechen bietet der Faschingsver-
ein heuer auf. Neben Line Bayer
(Mitte) als jüngste Solotänzerin
werden Marie Spachtholz (links)
und Sandra Bieniok mit außerge-
wöhnlichen Choreografien bei den
Faschingsbällen beeindrucken. Seit
Monaten trainieren sie mit ihren
Trainerinnen. Für Kinderfunkenma-

riechen Line stehen Stephanie Bau-
er-Riebl und Birgit Schmid in der
Verantwortung. Für Marie sind
Jeannette Vogl sowie Angelika
Spachtholz, für das Training von
Sandra Bauer-Riebl, Schmid und
Carina Hierold verantwortlich. In
der Stadthalle sind sie beim Inthro-
nisationsball am Samstag und beim
Lumpenball zu sehen. Bild: bgm

Hausmeister und Hasenzüchter
„Der Sanitäter“ Hans Ruf aus Neustadt feiert mit der Familie seinen 80. Geburtstag

Neustadt/WN. (pblf) Neustadts Bür-
germeister Rupert Troppmann und
Arthur Weber vom Siedlerbund wa-
ren am Mittwoch zu Gast bei Hans
Ruf. Sie gratulierten zu seinem 80.
Geburtstag. Ruf, den alle in der Stadt
als „den Sanitäter“ kennen, wuchs in
Neustadt auf und lernte das Schlos-
serhandwerk. Nach seinem Wehr-
dienst verschlug es ihn zum Neu-
städter Roten Kreuz, wo er ab 1958
tätig war.

Ab 1972 verstärkte er den Ret-
tungsdienst in Weiden, Nachtschich-
ten waren ihm keineswegs ein Gräu-
el, vielmehr konnte er so seine Hand-
werkstätigkeit tagsüber verrichten.
Als um die Jahrtausendwende Com-
puter immer populärer wurden und
auch Rufs Arbeitsumfeld zu prägen
begannen, entschloss er sich, 1996
beim Rettungsdienst aufzuhören.
„Der Computer hat mir die Freude
genommen“, bedauert er.

Mittlerweile genießt Hans Ruf sei-
nen Ruhestand. Er lernte durch seine

Ehefrau Mathilde das Kochen, „am
liebsten Schweiners mit Knödel“,
sagt er. Nach dem Tod seiner Frau
und einer seiner beiden Söhne im
Jahr 2009 durchlebte Ruf eine schwe-
re Zeit. Hinweggeholfen haben ihm

die Freude an der Gartenarbeit und
seine Hasenzucht. Seine handwerkli-
chen Fähigkeiten sind in der Familie
regelmäßig gefordert, er könne nahe-
zu alles reparieren und sei der Haus-
meister. Ruf hat vier Enkel.

Hans Ruf (Mitte) feiert seinen 80. Geburtstag mit zahlreichen Gratulanten
und seiner Familie. Bild: Lukas Meister


